




Emnach die Nothdurfft erfordert
die von Einer getreuen Landſchafft bey
tetzt-gehaltenen allgemeinen Land-und
Convent�Taae auff bevorſtehendes
undmit GOtt! herannahendes1697ſte
Jahr vor die Miliz und zu andern Be—
du�rffen die bewilligten Ptennig� und

Dvatember�Steuern zu iederma�nniglicher beſſern Wiſſen�

Befehlsvon 14. hujus hierdurch intinirenwollen.
Dieſelben vor unsermahnende Sie wollen die Ein�

bring-�undLieferung nach verfloſſener 14. ta�giger Friſtanguter
und vormahls ausgegangenen Mandaten gu�ltigen Mu�ntz—
Sorten alſo veranſtaltendaßnicht nachVerlauffderZeit iol�
che erſtlich durchExecutiongeſchehenunddadurchdie Einten�
dung der Creyß�Auszu�ge zur Steuer�Ober�Einnahme ver�
hindert werden mo�gen. Wir verbleiben denenſelben zu
Dienſt- und freundlicher Willfa�hrigkeit iederzeit zugethan.
Signatum Dreßdenam21.Decembr.1696.

Meißniſchen Creyſſes verordnete Steuer�
Einnehmere

Alexander von Miltitz

Gottfried Beder

und

WerMath zuDreßden.

einbezirckten Herren Sqchhrigfljaſſen GVeelivitn unb inuth
mern in Sta�dten zu gehoriamer und ſchuldiger Folgedes an
unsergangenenund hiermit in Abdruck folgenden gna�digſten



n DO.S Hnnden
Mriedrich Muguſtus
rtzogzuSachſendu�lich CleveundBerg

auch EngernundWeſtphalen c.
Chur�fuurſt C.

IIJ

d liebe Getreue Demnathdie Noth�
forderte die vonSmer getreuen Land�

2

bey ju�ngſt allhier gehaltenen allgemeinen
wie auch Convent-Tageauf dasbevor�
1697ſte Jahr vor die Miliz und ande�

du�rffnu�s abermahls untertha�nigſt bewil�
fennia-und Muvatember�Sgteuern zuie�
nigkeh beſſererWiſſenſchaffthinwieder zu
ren.habenWir ſolches hiermit gewo�hnlicher1 4

in offentlichen Sruck bringen laſſen und
den Euch beygeru�get darvon beno�thigte
plaria, Mitgna�digſten Begehren
wollet ſolche alſobald nach Empfangung
interdieineueren Dreyß gehoörige Rit—
t auch Aembter undSta�dtenachricht�
theilen und ſelbige dabey anermahnen
geder. dieEinbrmgung derer darinnen
heten. Termine zuverla�ßig beweraſſtelli�

gen



gen und die Gelder zurechter Zeitan gutentu�ch�
tigen und denen ausgegangenen Mandaten ge—
ma�ſſen Mu�ntz�Sorten liefern ſolle. Wu�rde
aber einer oder der andere ſich hierbey ſa�umiger—
weiſen ſo habet ihr wider dieſelbe nach verfloſ—
ſener 14. ta�gigen Friſt albdenn mit der Execu—
tion ungehindert zuverfahrenoder dieReſte der
Miliz zu ihrer eigenen Einbringung auszuſtel—
len ſoſort die einkommenden Welder oder An—
weiſungen zur Ober-�Einnahme beho�rigzu ver—
rechnen/ und die Creyß�Auszu�ge vorhin ergan-
genen Befehlen gema�ß binnen halb-ja�hrigerFriſt
nach ieglichen Termine bey Vermeidung der
bedrohenden Strafe gleichfalls unnachbleibend
einzuſchicken. Daran geſchiehet Unſere
Meynung. Datum Dreßden am 14. De-
cembr. 1696.

WBotthelffFriedrich v.Scho�nberg

J

Denen VeſtenUnſeren liebenGetreuen verord�
neten Einnehmern der Land�Tranck und Pfen�
nig�eSteuern im Meißniſchen Creyſſe.

George Friedrich Lingke 8.

Præſentiret am 21. Xbr. 1696.
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